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G E F Ä H R D U N G S M E L D U N G 

Betreff: Gefährdungsmeldung aufgrund von Personalmangel in gemeindeeigenen Bildung- 

und Betreuungseinrichtungen (Kindergarten und Kleinkindbetreuung). 

Hinweis: Diese Gefährdungsmeldung dient dem Schutz der Kindergartenpädagog:innen vor 
möglichen Haftungsansprüchen bei Unfällen aufgrund von Personalmangel. Sie 
dokumentiert, dass die gesetzlichen Vorgaben des Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes 
(KBBG) zur Personalausstattung nicht eingehalten werden, wodurch eine potenzielle 
Gefährdung der Kinder sowie der Sicherheit im Kindergarten gegeben sein könnte. 

 

Erklärung der Aufsichtspflicht: 

Mit der Anmeldung zum Besuch einer Kinderbetreuungseinrichtung übertragen die Eltern für 
die Dauer des Aufenthalts des Kindes die Aufsichtspflicht an die Einrichtung. Die 
Aufsichtspflicht erfordert eine aktive Beaufsichtigung durch qualifiziertes Personal, um: 

1. Kinder vor Schäden am eigenen Körper oder Vermögen zu schützen. 
2. Andere Personen vor Schäden durch die Kinder zu bewahren. 

Die Aufsichtspflicht tritt neben die allgemeinen Verpflichtungen zur Bildung, Erziehung, 
Betreuung und Pflege. Eine Verletzung dieser Pflichten kann zu zivil- und strafrechtlichen 
Konsequenzen führen, insbesondere wenn eine unzureichende Personalbesetzung 
festgestellt wird und daraus ein Unfall oder eine Gefährdung entsteht. 

 

Rechtliche Grundlage: 

Gemäß § 14 (Allgemeine Dienstpflicht) und § 16 (Besondere Dienstpflicht) des 
Gemeindeangestelltengesetzes (GAG) 2005 sowie § 4 Abs. 1 (Gefahrenbeurteilung) des 
Landes- und Gemeindebediensteten-Schutzgesetzes besteht die Verpflichtung, den 
gesetzlichen Bildungs- und Betreuungsauftrag zu erfüllen. Bei Gefährdung durch fehlendes 
oder nicht entsprechend ausgebildetes Personal ist dies umgehend dem Vorgesetzten zu 
melden.

 
 

Hinweis der Gewerkschaft: 
 
Die Gewerkschaft unterstützt Kindergartenpädagog:innen bei arbeitsrechtlichen Fragen und 
möglichen Haftungsansprüchen. Zusätzlich beraten wir zu Themen der Aufsichtspflicht nach 
den gesetzlichen Vorgaben, um sowohl Kinder als auch Pädagog:innen vor rechtlichen 
Risiken zu schützen. 
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Gefährdungsmeldung – Formular 

1. Gemeinde: ___________________ 

2. Einrichtung: ___________________ 

3. Meldeperson: ___________________ 

Hinweis: Diese Meldung sollte aus Beweisgründen schriftlich erfolgen und kann von einzelnen 
Mitarbeiter:innen, mehreren Kolleg:innen oder einem gesamten Team eingereicht werden. 

4. Position/Funktion: ___________________ 

5. Anzahl anwesender Kinder: ___________________ 

6. Erforderliche Anzahl an  
pädagogischen Fachkräften laut KBBG: ___________________ 

7. Tatsächlich anwesende pädagogische Fachkräfte: ___________________ 

 

Beschreibung der Gefährdungssituation (optional auszufüllen): 
Bitte beschreiben Sie die Umstände, die zur Gefährdung führen könnten (z.B. Überlastung 
des verbleibenden Personals, fehlende Möglichkeit, alle Aufsichtspflichten zu erfüllen, etc.): 

 

Auswirkungen auf die Aufsichtspflicht: 
Bitte erläutern Sie, inwiefern die Unterbesetzung die Einhaltung der Aufsichtspflicht 
beeinträchtigen könnte: 

 

Mit diesem Schreiben komme/n ich/wir unserer Meldepflicht gemäß dienstlicher 
Treuepflicht nach. Trotz größter Sorgfalt können bei anhaltender Überlastung Fehler nicht 
ausgeschlossen werden. Eine Haftung für mögliche Schäden lehne/n ich/wir ab und werde/n 
Beanstandungen meiner/unserer Arbeitsleistung in diesem Zusammenhang zurückweisen. 

Datum: ___________________ 

Unterschrift: ___________________ 


